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WilhelmslMmer TaaelilaN
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Bestellnuge «
auf bas „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,2S ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition:

Anzeiger .

KronprinMjkaße Nr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bürsaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orgs» fir fiimnll . Mer !.. KWU n. Mt. KehörLen, sowie fir die Gemeinde« Amt u . UeuMtgödeils.
_ _ Inserate für dir laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr eutgegengenommen ; größere werde « vorher erbeten .

A« 168 ._ Donnerstag, dm 22 . Juli 1897. 23. Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 20 . Juli . Ueber das Befinden des Kaisers
bringt der „ Reichsanzeiger " folgendes Bulletin : „ Die heute früh
von S . K . H . dem Herzog Karl Theodor vorgenommene Unter¬
suchung des Auges Sr . Maj . des Kaisers hatte ein durchaus
befriedigendes Ergebniß ; das Sehvermögen ist in keiner Weise
gestört , nur bestehen noch leichte Reizerscheinungen , infolge deren
Se . Majestät sich noch einige Zeit Schonung auferlegen muß .
Se . Maj . wird die norwegische Reise fortsetzen , während der
Herzog demnächst von Göteborg die Heimreise antritt . Dr .
Leuthold . " — Nach einer Privatmeldung aus Bergen schützt der
Kaiser sein erkranktes Auge nur noch durch eine blaue Brille .

Der Regent von Lippe -Detmold , Graf Ernst zu Lippe -
Biesterfeld , hat dem Geh Justizrath Prof . Dr . Kahl das Fürst¬
lich Lippische Ehrenkreuz 1 . Klasse verliehen und es ihm im
Schlosse zu Detmold selbst umgehängt . Pros . Dr . Kahl hat be¬
kanntlich die Sache des Grafen schriftstellerisch und vor dem
Schiedsgericht geführt . ^ Lr war bei den Empfangsfeierlichkeiten
am Sonnabend und Sonntag in Detmold anwesend .

Oberstlieutenant v . Katte , Kommandeur des 2 . Garde -
Dragoner -Regiments Kaiserin Alexandra von Rußland , ist gestern
srüh in Wilhelmsthal bei Genthin nach kurzer , schwerer Krank¬
heit verschieden .

Berlin , 20 . Juli . Der Bund der Landwirthe hat in
einer Eingabe an den Reichskanzler , die Staatssekretäre des
Innern und des Aeußern , sowie an die preußischen Staats -
Minister ein sofortiges Einfuhrverbot gegen ausländisches Brot¬
getreide zunächst für die Dauer von 6 Monaten beantragt mit
der Bedingung , daß das Verbot außer Wirkung tritt , sobald
der Preis für das inländische Getreide eine zu bestimmende
mäßige Höhe erreicht hat . In der sehr ausführlichen Begründung
der von den Herren v . Plötz , Dr Rösicke und Dr . Hahn im
Namen des Bundes der Landwirthe Unterzeichneten Eingabe
wird u . a . folgendes ausgeführt : Es wird bekanntlich der Brot¬
bedarf pro Kopf der Bevölkerung im Durchschnitt auf 180 Kg .
pro Jahr berechnet . Nach der letzten Volkszählung beträgt die
Einwohnerzahl Deutschlands ca . 52,5 Millionen ; nimmt man
hiernach den Brotbedarf auf 94,5 Millionen Doppelzentner Ge¬
treide an , so ergiebt sich , daß in Deutschland im Jahre 1896
bereits 15 Millionen Doppelzentner an Roggen und Weizen mehr
produzirt waren , als zur Ernährung des deutschen Volkes er¬
forderlich war . Dieser Ueberschuß war für die zu Saatgut und
gewerblichen Zwecken benöthigten Mengen ausreichend Dessen
ungeachtet trat im vergangenen Jahre eine Einfuhr von 27
Millionen Doppelzentnern hinzu , die demnach einen reinen Ueber¬
schuß über den Gesammtbedarf des deutschen Volkes darstellen .
Wie steht nunmehr gegenüber diesen Thatsachen die Landwirth -
schaft mit der beginnenden neuen Ernte da ? Mit schweren Be¬
fürchtungen nur kann sie der Zukunst entgegensehen . Ueberfüllt
mit Vorräthen , fortgesetzt der neuen Einfuhr vom Auslande preis¬
gegeben , liegt für sie die Besorgniß vor , daß die Ernteprodukte
der deutschen Landwirthe geradezu unverkäuflich werden . Es be¬
reitet sich damit für die deutsche Landwirthschaft eine Kalamität
vor , welche die deutsche Reichsregierung vor die Alternative stellt ,
nun entweder durch eine sofortige einschneidende Maßregel die
unhaltbaren Zustände zu durchbrechen oder aber den wirthschaft -
lichen Ruin Hunderttausender deutscher Bauern und die hieraus
entstehenden wirthschaftlichen Folgen für die Gesammtheit sich
vollziehen zu lassen . Die Ursachen hiervon sind nur die durch
die Handelsverträge gegebene maßlose Steigerung der Einfuhr
des Brotgetreides vom Auslande , die noch durch die Entwickelung
der Terminspekulation vermehrt worden ist, sowie , in Verschärfung
dieser Umstände , die Thatsache der Nichtdurchführung des Börsen¬
gesetzes bezw . der nicht rechtzeitig geschaffenen neuen Organisation
des Handels . Da . alles , dies von . der verantwortlichen Regierung
zu vertretende Maßregeln sind , so ist es geboten , daß eine außer¬
ordentliche Regierungsmaßregel die Schwierigkeiten beseitigt , deren
Beseitigung der Selbsthilfe der deutschen Landwirthschaft unmög¬
lich ist . Wir erblicken bei den augenblicklichen , geradezu unent¬
wirrbaren Zuständen als allein noch wirksame Maßregel nur die
ausgiebige Sicherung des inländischen Getreideabsatzes durch ein
sofortiges Einfuhrverbot gegen ausländisches Brotgetreide zunächst
für die Dauer von 6 Monaten , mit der Bedingung , daß das
Verbot außer Wirkung tritt , sobald der Preis für das inländische
Getreide eine zu bestimmende mäßige Höhe erreicht hat . Hinder¬
nisse aus den abgeschlossenen Handelsverträgen stehen dem hier
beantragten Mittel nicht entgegen , denn die hier gekennzeichnete
Situation der gewaltigen Ueberfüllung des deutschen Marktes
und des gleichzeitigen Versuchs der Börseninteressenten , die vater¬
ländischen Arbeitsprodukte der Landwirthschaft , durch fortgesetzte
unberechtigte Begünstigung der Einfuhr unverkäuflich zu machen ,
stellt zweifellos einen derjenigen Nothsälle dar , die man beim
Abschlüsse des russischen Handelsvertrages ins Auge faßte , als
in dessen Art . 5 ausdrücklich festgesetzt wurde : „— — — Voll
ständige Einfuhrverbote sind zulässig aus Rücksicht auf die Ge -
fundheit , die Veterinärpolizei und die öffentliche Sicherheit , oder
aus andern schwerwiegenden Gründen ." Diese zuletzte erwähnt !
Bestimmung hatte unseres Erachtens überhaupt keinen Sinn ,
wenn damit nicht hätte die Möglichkeit geschaffen werden sollen ,
für außerordentliche , vorher nicht gedachte Zustände die vertrags¬
rechtliche Zulässigkeit von Ausnahmemaßregeln zu schaffen.
Wesentlich der russische Handelsvertrag ist es aber , der für dü

vorliegenden volkswirthschaftlichen Fragen ausschlaggebend in Be
tracht kommt . Oesterreich - Ungarn besitzt gar kein Ausfuhrin -

tereffe mehr für Brotgetreide nach Deutschland , seine bezüglich -

Ausfuhr war bereits in den letzten Jahren gleich Null . Es is
nur bei Gerste und Mais interessirt , deren Einfuhr nach Deutsch¬
land ja zunächst nicht verboten werden soll . Amerika , das über
Haupt nur Meistbegünstigung bei uns besitzt, könnte sich übe -
diese Maßregel umsoweniger beklagen , als die neueste Zollgesetz¬
gebung der Vereinigten Staaten eine solche Maßregel nur als
völlig berechtigte Vergeltung erscheinen läßt ; ja es müßte die so
gegebene Möglichkeit , die amerikanische Getreideeinfuhr nach
Deutschland zu beschränken , unseres Erachtens der Regierung
eine höchst erwünschte Gelegenheit sein , den Vereinigten Staaten
gegenüber Repressalien zu üben . Sind sonach vertrags¬
rechtliche Hindernisse den hauptsächlich interesfirten Staaten
Rußland und Amerika gegenüber überhaupt nicht vor¬
handen , und lassen sich die Oesterreich -Ungarn und Rumänien
gegenüber thatsächlich vorliegenden formalen Hindernisse in
ernster Unterhandlung zweifellos leicht beseitigen , so käme nur
noch die Frage der Rücksicht auf das Interesse der inländischen
Konsumenten in Betracht . Da wird aber auf die Thatsache
hingewiesen , daß in den weitaus meisten deutschen Gebieten
eine gesegnete Ernte vor der Thür steht , die zusammen¬
genommen mit den noch heute vorhandenen überreichen alten
Beständen , den vollen Bedarf des deutschen Volks für ein ganzes
Jahr bis zur nächsten Ernte ausgiebig zu decken im Stande
ist . Wenn wir trotz dieser Sachlage uns darauf beschränken ,
ein Einfuhrverbot nur für die nächsten 6 Monate zu beantragen ,
mit der Begleitbestimmung daß das Verbot sofort außer Wirkung
treten soll, sobald der inländische Preis eine bestimmte mäßige
Höhe überschreiten sollte , so kann die Gefahr einer ungebührlichen
Benachteiligung der Konsumenten ernsthaft nicht behauptet
werden . Es handelt sich in der That lediglich darum , die deutsche
landwirthschaftliche Produktion durch die Autorität des Staates
vor der internationalen Macht des Börsenthums zu schützen, da¬
mit sie innerhalb dieses Schutzes in die Lage versetzt wird , durch
eigne Kraft sich selbst zu Helfer . — Dies alles nicht nur im In¬
teresse der Landwirthschaft , fordern gemäß unfern Ausführungen
zu Anfang dieser Eingabe im Interesse und zum Vortheil der
wirthschaftlichen Lage des gesammten deutschen Volkes .

Berlin , 20 . Juli . Die „ Hamb . Nachr ." bestätigen , daß
in einer nahen Zeit zur Abstellung der Mißständs , welche bei
der Befriedigung der Forderungen von Handwerkern bei Neu -

i bauten sich in den größeren Städten gezeigt haben , legislatorische
oder Verwaltungsmaßnahmen ergriffen werden . Verhandlungen
über diese Materie sind bekanntlich schon seit Langem im Gange ;
sie werden demnächst zum Abschluß geführt werden . Man dürfte
dahin schlüssig werden , daß der Befriedigungsvorzug den Bau¬
handwerkern insofern zustehen soll , als sie durch ihrer Arbeit
dem Baugrundstück einen Mehrwerth verschafft haben . Die
Schwierigkeiten der richtigen Abschätzung dieses Mehrwerthes
sind nicht zu verkennen und es wird alles darauf ankommcn ,
Organe zu schaffen, in denen genug Sachkermtniß und Objektivi¬
tät vorhanden ist, daß man ihnen im Allgemeinen die jedes¬
malige Annäherung an die Wirklichkeit bei ihren Schätzungen
Zutrauen kann . Es scheint aber , als ob nach dieser Richtung
eine glückliche Lösung der Frage gefunden ist . Im Uebrigen ,
heißt es in den „ H . N . " weiter , dürfe nicht vergessen werden ,
daß die Erhebungen , welche über die Mißstände im Bauwesen
seinerzeit veranstaltet wurden , zur Evidenz ergeben haben , daß
lediglich die größeren Städte an ihnen betheiligt sind . Es wäre
völlig unnöthig und unnütz , die zu ergreifenden Maßnahmen
auch auf Kreise auszudchnen , die kein Bedürfniß danach em¬
pfinden . Man könne deshalb ebenso sicher sein , daß die betreffen¬
den Maßnahmen nicht allgemeiner Natur sein, sondern ihrem
Zuschnitt gemäß ihrem beschränkteren Wirkungskreise erhalten
werden .

Berlin , 20 . Juli . Durch das Reichsgesetz vom 22 . Mai
1895 wegen Abänderung des Gesetzes vom 23 . Mai 1873 be¬
treffend die Gründung und Verwaltung des Reichsinvalidenfonds
— R . G Bl . Seite 237 — sind solchen Personen des Unter¬
offizier - und Mannschaftsstandes des Heeres und der Marine ,
welche an dem Feldzuge von 1870/71 oder an den von deut¬
schen Staaten vor 1870 geführten Kriegen ehrenvollen Antheil
genommen haben und sich wegen dauernder gänzlicher Erwerbs¬
unfähigkeit in unterstützungsbedürftiger Lage befinden , fort¬
laufende Beihülfen zugesichert , welche jährlich 120 Mk . betragen
und monatlich im Voraus zu zahlen sind Von der Theilnahme -
Berechtigung find ausgeschlossen : » . Personen , welche aus Reichs¬
mitteln gesetzliche Jnvalidenpcnsionen oder entsprechende sonstige
Zuwendung beziehen , d . Personen , welche nach ihrer Lebens¬
führung der beabsichtigten Fürsorge als unwürdig anzusehen
sind , o. Personen , welche sich nicht im Besitze des deutschen Jn -
digenals befinden . Bei gleicher Anwartschaft , d . h . bei Erfül¬
lung der Bedingung der dauernden gänzlichen Erwerbsunfähig¬
keit und der absoluten Unterstutzungsbedürftigkeit , entscheidet für
Sen Vorzug zur Erlangung einer Beihülfe in der Regel in
erster Linie die Auszeichnung vor dem Feinde , in zweiter Linie
sie frühere Feldzugsperiode , an welcher der Bewerber theilge -
nommen hat , und in dritter Linie das höhere Lebensalter .
Als „ ehrenvoll " gedient gelten alle diejenigen vormaligen
Soldaten , welche während des Feldzuges sich nicht des
Plünderns , des Marodierens , der Vergewaltigung oder de :
Feigheit und Fahnenflucht schuldig gemacht und dieserhalb Straft
rlitten haben . Die Reihenfolge der Feldzüge , welche an und
ür sich in Betracht kommen können , ist folgende : 1 . der Feld -
ug von 1848 in Schleswig -Holstein , 2 . der Kampf von 1848 i

.in Großherzogthum Posen , 3. der 1849er Feldzug in Schleswig !

md Jütland und derjenige desselben Jahres in der Pfalz und
m Großherzogthum Baden , 4 . das Gefecht vom 27 . Juni 1849
zwischen der Besatzung des Postdampsschiffs „ Preußischer Adler "
md der dänischen Kriegsbrigg „ St . Croix "

, 5 . der Kamps im
Fahre 1849 zur Unterdrückung des Aufstandes im Königreich
Sachsen , 6 . der Feldzug von 1864 gegen Dänemark , 7 . der
Feldzug von 1866 gegen Oesterreich und Verbündete , 8 . der
deutsch- französische Krieg von 1870/71 . Für die Marine können
die Feldzüge 1848 , 1849 und 1850 in Schleswig -Holstein ( ins¬
besondere das Gefecht des für den Kriegszweck ausgerüsteten
Postdampsschiffs „ Preußischer Adler " am 27 . Juni 1849 mit
der dänischen Kriegsbrigg „ St . Croix "

) ferner die Kriege 1864 ,
1866 und 1870/71 , außerdem noch für die dabei Betheiligten
das Gefecht gegen die Riffpiraten bei Tres Forcas am 7 . Aug .
1856 (Korvette „ Danzig " ) in Betracht kommen . Da demnächst
einige Beihülfen zu vergeben sind , so werden die Betheiligtsn
gut thun , ihre Ansprüche baldigst geltend zu machen .

Berlin , 20 . Juli . Ein neuer Preßseandal steht hier in
Aussicht . In einem Artikel über den Prozeß Tappert -Lakowitz -
Kerr beschuldigt ein Herr Hildebrandt die hiesige Presse , daß sie
bei der Beurtheilung von Handelssachen Einflüsterungen zu¬
gänglich sei . Die Spatzen zwitscherten es von den Dächern , daß
die Zeitungen unter dem Titel der sogenannten „ Betheiligung "
in ihrem Handelstheil fortgesetzt Beeinflussungen erführen . Solle
er Zeitungen nennen , von denen er überzeugt sei, daß sie absolut
unzugänglich seien, so würde er von Berliner Blättern nur die
Vossische Zeitung nennen können , und doch müsse diese noch zu¬
geben , daß ihr Kukukseier ins Nest gelegt seien . Offen wird
das Kleine Journal als ein Blatt genannt , das sich „ betheiligen "

lasse . Umgekehrt bezeichnet dieses Blatt den Hildebrandt als
einen Verleumder und erwartet , daß er Beweise liefere und daß
sich die Presse gegen ihn erhebe .

Ausland .
Wien , 19 . Juli . Das Programm für den Aufenthalt

Kaiser Wilhelms in Ungarn ist nunmehr sestgestellt . Der Kaiser
wird vom 10 . bis zum 15 . September den Manövern bei Totis
beiwohnen und dort im Schlosse des Grafen Esterhazy wohnen ,
dann mit dem Kaiser von Oesterreich in Belya , der Besitzung
des Erzherzogs Friedrich , jagen , worauf sich beide Monarchen
nach Pest begeben , wo Festvorstellung im Opernhauft , Ausflug
auf die Margar ethen - Insel und Empfang bei Hose statt¬
finden werden . Nach dreitägigem Aufenthalt in Pest wird
Kaiser Wilhelm nach Berlin zurückkehren .

Sofia , 17 . Juli . Der Prozeß Boitscheff und Genoffen
beginnt am Mittwoch . Die Anklageschrift umfaßt neun Bogen .
Angeklagt sind : Rittmeister Boitscheff , Polizeipräfekt Novelitsch ,
Gendarm Bogdan , der den Kutscher machte , als unmittelbarer
Thäter , ferner der Bruder Boitscheff

' s als Mithelfer , weil er
die Anna Simon nach Philippopel gebracht hatte . Der Staats¬
anwalt beantragt nach hiesiger Gerichtspraxis am Schluffe der
Anklageschrift gegen die drei erstgenannten die Todesstrafe . Wie
aus der Anklageschrift hervorgcht , leugnet Boitscheff die unmittel¬
bare Betheiligung am Morde . Er gesteht nur zu , daß er Nove «
litsch beauftragt habe , die Simon fortzuschaffen eventuell zu be¬
seitigen . Novelitsch und Bogdatt bekennen alles und belasten
Boitscheff als Mitbetheiligten . Das Kind der Anna Simon ,
ein 2ft,jähriges Mädchen , befand sich bis gestern in der Pflege
bei der Bulgarin Magdalena Jvanoff in Sofia , zu der es noch
von der Mutter gegeben ward . Obwohl sie seit drei Monaten
nichts bezahlt , hatte es das Kind bei Jvanoff sehr gut . Gestern
bezahlte das österreich -ungarische Generalkonsulat als Vormund -
schaftsbehörde das Kostgeld und übergab das Kind bis zur vor¬
aussichtlichen Uebernahme durch die Eltern der Mutter den
hiesigen katholischen Schwestern . (Frks . Ztg .)

Marine .
8 Wilhelmshaven . 21 . Juli . Kpt - Lt . v Holleben hat Urlaub bi»

zum 30 . d . M . nach Rudolstadt und Dresden angetrelen — Der Lt . z . S .
Engelhard (Paul ) , ist an Stelle des Kpt .-Lt . Stbamer mil dem Tage der
Aktivirung der Res .- Div . an Bord S M . S . „Beowulf " tomdi . Die Ver¬
tretung des beurl . Garnison - und Chefarztes übernimmt der Ob .-St . -Arzt
l . Kl . Dr . Dippe ; die Jmpsgeschäfte d Garnison der O .- St .-Arzt I . Kl Dr .
Schmidt . Die ärztlichen Geschäfte beim hiesigen Meldeamt werden in Zukunft
vom Oberarzt des II . See - Bat . wahrgenommen . — Mit der Vertretung des
erkrankten Kpt .-Lt . Rampold ist der Kpt -- Lt . Trummier beauftragt .

— Dem Prem .-Lieulenant Fabricius des II . S .-B . ist ein 45 tägiger
Urlaub innerhalb der Grenzen des deutschen Reichs vom 5 d M . ab be¬
willigt . — Poststation für S . M . S . „Zielen " ist dis zum 29 . d . M .
Aberdeen (Schottland ) durch Hofpostamt , vom 30 . d . M . ab und bis aus
Weiteres sind die Briefschaften usw . zu asjerviren .

— Kiel, 20 . Juli . Der Torpedo, der seiner Zeit von dem
Panzerschiff „Wörth " verloren wurde , ist jetzt in der Föhrde
von Eckernsörde von einem Taucher aufgefunöen worden . Der
Torpedo lag in einer Wassertieft von etwa 25 Metern und dann
noch mehrere Meter tief in Schmutz und Schlamm . Der Werth
des Torpedos beträgt ungefähr 10000 Mk .

— Berlin, 19 . Juli . S . M . S . „Irene", Ko mman -
dant Kapt . z . S . du Bois , am 16 . Juli in Chemulpo ( Korea ) an¬
gekommen .

- Berlin, 19 . Juli. S > M . S . „Kaiser ", Flaggschiff
der Kreuze -dioision , Chef Kontreadmiral v . Diederichs , Kamman -
dant Kapitän z . S . Zehe , S . M . S . „ Arcona " , Kommandant
Kapitän z . S . Becker , S . M . S . „ Prinzeß Wilhelm " . Komman¬
dant Kapitän z . S . Thiele (Adolf ) und S . M . S . „ Irene " ,
Kommandant Kapitän z . S . du Bois beabsichtigen am 22 . Juli
von Chemulpo (Korea ) nach Hakodate (Japan ) in See zu gehen .



— Berlin , 20 . Juli . Laut telegraphischer Meldung an das
Ober -Kommando der Marine wird S . M . S . „ Hyäne "

, Komd .'- Kapt .-L . Becker , am 24 . Juli von Kamerun aus die Heimreise
antreten / ferner ist der Reichspostdampfer „ Stuttgart " mit dem
Ablösungstransport S . M . SS . „ Falke " und „ Bussard "

, Kom -
mandoführer Korv .-Kapt . Krieg , am 19 . Juli in Melbourne cin-

. getroffen und wird am 21 . Juli von dort die Heimreise fortsetzen .
S . M . S . „ Habicht " , Komd . Korv .-Kapt . Gsrcke ( Eduard ) ist am
IS . Juli in Kamerun eingetroffen .

— Saßnitz , 20 . Juli . Ein Feuerwerksmaat und ein
Obermatrose vom Schulschiff „ Nixe " sind beim Bootfahren
ertrunken .

— Danzig , 19 . Juli . Die Kaiserliche Werft hat Ordre
erhalten , die Indienststellung der beiden Panzerkanonenboote
„ Crocodill " und „ Skorpion " vorzubereiten , da die Fahrzeuge
mit dem 1 . August unter die Flagge treten sollen . Zu Komman¬
dant ! « der Schiffe sind die Kapitänlieutenants Musculus und
Koch ( Richard ), zu Wachoffizieren die Lieutenants z . S . Türk ,Ewers , von Reuter und -Retzmann ernannt .

— Paris , 20 . Juli . Die Klagen über die Zustände in
der französischen Marine nehmen kein Ende . Jetzt ist es das
neue Panzerschiff „ Pothuau "

, das sich dringend als reparatur¬
bedürftig erweist . Das „ Echo de Paris " stimmt darüber ein
Klagelied an : „ Wir erhalten bedauerliche Nachrichten von diesem
Panzerkreuzer "

, so schreibt es , „ weder Kreuzer noch Panzer , der
die französische Flagge bei der Flottenparade von Spithead
vertrat . Während seiner kurzen Ueberfahrt über den Kanal
fürchtete man , es werde infolge der fürchterlichen Hitze, welche
die Maschinen entwickelten , Feuer im Maschinenraume aus¬
brechen . Um diesem gefährlichen Mißstande zu begegnen , steht
der Oberflottenrath im Begriff , die Kesselanlage zu ändern .
Und bei der Rückkehr nach Cherbourg wurde festgestellt , daß die
meisten Kesselröhrcn der unteren Partie undicht waren . Acht
davon waren vollständig durchlöchert und wurden schleunigst
durch andere ersetzt . Und gerade im Hinblick auf den „ Pothuau "
rühmte sich der Marineminister , daß wir den Engländern oft
„über " wären !

Fokales .
Wilhelmshavett , 21 . Juli . Während der 14tägigen Be-

urlaubuug des Korv .-Kapitäns z . D . und Navigationsdirekiors
Benzler übernimmt der Korv .-Kapt . z. D . Ruetz die Geschäfte
desselben in Vertretung . — Während der 14tägigen Beurlaubung
des Korv . - Kapt . und Torpedodirektors Paschen übernimmt dessen
Geschäfte der Korv .-Kapt . z . D . Ruetz bis zur Rückkehr des
Kapt . z . S . z . D . Jaeckel .

8 Wilhelmshaven , 21 . Juli . S . M . S . „ Grille " ist
gestern Nachmittag hier eingetroffen und heute Morgen7 Uhr 25
in See gegangen .

8 Wilhelmshaven , 21 . Juli . S . M . S . „ Pelikan « ist
heute Morgen in Cuxhaven eingetroffen .

8 Wilhelmshaven , 21 . Juli . Die Torp .-Bt . „ 8 15 und 70 "
gingen heute Morgen zu einer Uebungsfahrt in See .

8 Wilhelmshaven , 21 . Juli . Die Segelhacht „ Wille "
ist gestern Nachmittag hier wieder eingetrofstn und heute Morgenin den neuen Hafen eingelaufen .

8 Wilhelmshaven , 21 . Juli . Der Werftdampfer „ Boreas "
ist gestern von Helgoland zurückgekehrt .

Wilhelmshaven , 21 . Juli . Bon einem schweren Unglückwurde die Familie Völlig aus Drohn an der Mosel heimgesucht .
Ihr Sohn Peter , Heizer von S . M . S . „ Frithjos " , welcher
sich auf Heimathsurlaub befand wurde beim Baden in der Moselvom Herzschlag betroffen und verstarb sofort .

Wilhelmshaven , 21 . Juli . Welch großer Beliebtheit sichbei unserm musikverständigen Publikum Wagners Meisterwerke
erfreuen , bewies der außergewöhnlich starke Besuch des gestrigen
Wagner - Abends , welchen das Musikcorps des II . Seebataillons
im Park veranstaltet hatte . Der Spielplan war so angeordnet ,daß in den beiden ersten Theilen nur Wagnersche Werke ver¬
zeichnet waren , während der dritte Theil einige Märsche und
Tänze auswies . Eröffnet wurde der Abend mit dem Nibelungen -
Marsch , dann folgte Rienzi , (2 Mal ) Parsifal , Lohengrin , Tann¬
häuser , fliegende Holländer und Walküre . Es würde schwer sein
zu entscheiden , welcher von den 8 Nummern der Preis gebührt .Die Ausführung war bei allen gleich und ließ wie bedeutende
technische Schulung so ein gutes Verständniß überall durchblicken .So kam es denn , daß nach jeder Nummer beifallsfreudig sichdie Hände regten . Am Schluß des 2 . Theiles wurde der Applaus
so lebhaft , daß der Dirigent , der eben erst die türkische Schaar¬
wache eingelegt hatte , seine bekannte Csmposttion „ Es kann ja
nicht ewig Frühling sein " zum Besten gab , wofür er vielen
Dank einheimste . Als leichtere Speisen bot das musikalischeMenu zwei Märsche für historische Trompeten (von Liebischund Schröder ) Amsel - und Drosselpolka von Kling , einen
feurigen spanischen Walzer von Granado und den Kaval¬
lerietrab von Rubinstein . Der wiederholte und reiche Bei¬
fall wird dem Musikkorps den besten Beweis gegeben haben ,für die Anerkennung und den Dank , den man für diesen ge¬nußreichen Abend wie dem Dirigenten so den Musikern abzu¬
statten sich verpflichtet fühlt .

Wilhelmshaven , 21 . Juli . Das Dampsboot „August
Bahr "

beabsichtigt übermorgen Nachmittag dem von Helgolandkommenden Geschwader entgegen zu fahren .
Wilhelmshaven , 21 . Juli . Für die durch Hagelschlagschwer geschädigten württembergischen Gemeinden , die sich in

großer Noth befinden , eröffnen wir mit dem heutigen Tage eine
Sammlung und bitten , uns recht bald milde Gaben zuwenden
zu wollen . Quittung erfolgt in diesem Blatte .

Bant , 21 . Juli . In einem Neubau an der verlängerten
Börsenstraße wurde nächtlicher Weise ein werthvoller Kachelofen
zerstört . Auch in einem Neubau an der Marktstraße fand maneinen Ofen , zertrümmert vor .

- j- Bant , 21 . Juli . Einem Einwohner der Gemeinde
Heppens , Herrn H . , wurde auf der Geflügelausstellung Hierselbstein Rad gestohlen . Der Dieb , ein aus Großefehn gebürtiger
Dienstknecht , vertauschte die gestohlene Maschine späterhin miteiner andern und versuchte dieselbe bei einem Pfandleiher zuversetzen . Diesem aber war von der Polizei die Nummer des
gestohlenen Rades mitgetheilt worden und er veranlaßte die
Festnahme des Diebes . Letzterer wurde vom SchöffengerichtJever zu 3 Monat Gefängniß verurtheilt .

-s - Baut , 21 . Juli . Die 3 obersten Klassen der SchuleBant L machten gestern einen Ausflug nach dem Urwald , diebeiden unteren suchten Mariensiel auf .-o Heppens , 21 . Juli . Eine Gemeinderathssitzung fand
gestern Abend im Gerdes ' schen Gasthause statt . Der erste Punktder Tagesordnung betraf den Statutenentwurf , betreffend die
Fortschaffung des Schnees von d^n Gemeindewegen . Der Entwurfwar dem Staatsministerium zur Genehmigung eingesandt , von
diesem aber an das Amt Jever zurückgesandt mit dem Bemerken ,bei dem Gemeinderath einige unwesentliche Änderungen zu ver¬
anlassen . Der Gemeinderath faßre einen entsprechenden Beschluß .— Auf ein Schreiben des Gemeindevorstehers Athen , betr .
Zahlung von Einkünften des Schaarmarkles an die Gemeinde

Heppens , ist eine Antwort eingegangen , welche besagt , die Ge¬
meindevertretung von Neuende habe beschlossen, der Gemeinde
Heppens die Theilnahme an den Markrsiättengeldern in Schaar
zu verweigern , cvent . die Herbeiführung einer behL . dlichen Ent¬
scheidung abzuwarten . Die ablehnende Haltung wird mit der
die früheren Verhältnisse völlig umgestalrendcn Entwickelung des
Kricgshasengebietes und der dadurch herbeigeführtcn anderweiten
Abgrenzung der Gemeinden , begründet . Auch wird aus die
vielen Volksfeste in Wilhelmshaven und Bant , sowie darauf
verwiesen , daß die Gemeinde Hcppens von ihren Märkten und
Volksfesten auch nichts an Neuende abgäbe . Der Gcmeinderath
von Heppens beschloß dazu , daß er auf die weitere Zahlung
eines Theiles der Stättegelder vom Schaarmarkt nicht verzichten
will , da die Zahlungspflicht nach altem Herkommen zu Recht
besiehe, welches auch von der Gemeinde Neuende bis zum Jahre
1894 , woselbst die letzte Abrechnung erfolgte , anerkannt sei. In
alter Zeit fand sowohl in Heppens als auch in Neuende ein Markt
statt . Als dann später diese Märkte an Bedeutung verloren ,
beschloß man : es findet in Zukunft nur ein Markt und zwar in
Neuende statt . Dafür erhält Heppens i/g des Standgeldes ausge¬
zahlt, ' außerdem ist Heppens verpflichtet , Wachen für den Markt
zu stellen , welches auch bis zum obigen Jahre stets geschehen ist .
Herr Gemeindevorsteher Athen wurde beauftragt , sich in dieser
Angelegenheit zunächst mit dem Amtshauptmann Zedelius in Ver¬
bindung zu setzen und diesen um Auskunft zu ersuchen und erst
dann soll die Sache , wenn sie sich inzwischen nicht auf gütlichem
Wegen ausgleichen sollte , gerichtlich weiter verfolgt werden . —
Dem Armenvater H . wurde auf sein Ersuchen sein Gehalt vom
I . Mai anfangend um 80 Mk . erhöht . — Verschiedene Gesuche
um Steuererlasse wurden bewilligt , andere fanden nicht die Ge¬
nehmigung der Gemeindevertretung . — Der Gemeinderath nimmt
Ksnntniß von einer Mittheilung des Gemeindevorstehers aus Bant ,
wonach von dem Ingenieur Smreker Berlin die Kaution von
10000 Mk . daselbst niedergelegt wurde .

Kopperhörv , 21 . Juli . Der Männer-Turnverein „Einig¬
keit" feierte am Freitag den 16 . sein erstes Sommerfest im
Vereinslokal der „ Flora " des Herrn Lindemann , welches sich
eines regen Besuchs zu erfreuen hatte . Die Aufführungen
wurden mit großem Beifall ausgenommen . Besonders heroorzu -
heben ist die Darstellung der Germania -Gruppe und Turnen am
Reck. Der Saal war geschmackvoll dekorirt .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Sillenstede , 21 . Juli . Am Sonntag , den 25. Juli d . I .

findet hier das Jugendschützensest statt .
Leer , 20 . Juli . Einen umfangreichen Zeugenapparat (zehn

Zeugen ) erforderte beim Schöffengericht eine Privatklagesache , in
der einmal wieder so recht zu Tage trat , daß der Glaube an Hexen
und deren Bannerei noch lange nicht ausgestorben ist . Eine Wöch¬
nerin sollte von ihrer Nachbarin „ behext " sein . Um nun diese
zweifellos schädliche Wirkung zu heben , wurde zu dem altbewährten
Gegengift , zur Hexenbannerei gegriffen . „ Jahn " mußte das
Herdfeuer zu mächtiger Gluth entfachen , und während die zu dieser
Prozedur unter einem Vorwände eingeladene „ Hexe " von der
Wöchnerin zerzaust wurde , that I . sein Bestes . Unter Her -
sagung eines Bibelspruches „ prökelte Jan in 't Füür , dat de Funken
stoben , denn de Hexe mutt verbrannen ." Die „ Hexe " konnte sich
selbstverständlich eine solche Behandlung nicht gefallen lassen , sie
wählte das in seiner Wirkung praktischere Mittel , um wenigstens
den Glauben an Hexen zu bannen , sie verklagte die Wöchnerin .
Durch die Beweisaufnahme ergab sich indeß , daß die Privatbe¬
klagte sich seiner Zeit in hochgradiger Erregung befunden habe
und schwerlich für ihr damalrgSs Thun verantwortlich gemacht
werden könne . Das Urtheil lautete auf Freisprechung .

Bremen , 20 . Juli . Durch Einathmen von Kohlenoxhdgas
hat sich ein 70 Jahre alter Privatmann in seiner Wohnung auf
den Häfen das Leben genommen .

Hannover , 20 . Juli . Ein in dem Bankgeschäfte von H.
Narjes Hierselbst beschäftigter I8jähriger Bankierlehrling unterschlug
heuw 1000 Mark und begab sich damit in eine Restauration mit
Damenbedienung , um das Geld dort in angenehmer Gesellschaft
zu verjubeln . Hier wurde er von einem nachgesandten Buchhalter
des Bankgeschäfts entdeckt . Beim Erblicken desselben verduftete
der junge Mann schleunigst , warf sich in eine Droschke und kaufte
sich in einer benachbarten Waffenhandlung einen Revolver , in der
Absicht , sich das Leben zu nehmen . Allein bei der unvorsichtigen
Handhabung der Schießwaffe entlud sich dieselbe zu frühzeitig und
die Kugel drang durch die Decke des Wagens . Auf den Knall
hin ließ ein Schutzmann die Droschke halten und verhaftete den
Lebensmüden , der denn auch seine Sünden eingestand . 700 Mk .
wurden noch bei ihm vorgefunden .

Vermischtes .
— * Hamburg , 20 . Juli , Einer Beraubung von Kauf¬

mannsgütern so xros ist man hier auf die Spur gekommen .
Bei der Befrachtung des Dampfers „ Andalusta " vor der Abreise
aus Hamburg wurden drei Arbeiter entdeckt, die aus einer Kiste
Strümpfe entwendeten und dafür ihre alten mit Namen versehenen
Fußbekleidungen hineinlegten . Die festgenommenen Leute
nannten sofort die Namen von weiteren Komplicen . Bis jetzt
sind 31 Personen sestxenommen worden . Weitere Verhaftungen
in dieser Angelegenheit stehen bevor .

— * B ad Lte benstein , 17 . Juli . In dem Schwer -
spathwerk Mommel ist während der Arbeitsschicht eine Schacht¬
decke eingestürzt . Acht Arbeiter wurden unter dem Steingeröll
begraben , einzelne Gerettete , die nach anderen Schächten ge¬
langten , sind unereichbar . Die Rettungsarbeit ist schwierig .

— * Wesel , 17 . Juli . Das Dienstmädchen eines Hof¬
besitzers in Neu -Louisendorf bei Calear hat im Verlause von
einigen Jahren vier Kindern das Leben gegeben und diese in
Gemeinschaft mit dem Hofbesitzer sofort nach der Geburt getödtet .
Im Keller wurden die Leichen von drei Kindern und auf dem
Heuboden die des vierten Kindes gesunden . Der Hofbesitzer
und die Magd wurden heute verhaftet und in das Gefängniß
zu Cleve abgeführt .

Angekommene Schiffe
Im Neuen Hase » .

12 . Juli „Meta "
, Tebbens aus Aliona mit Mehl ,

„ „ „Immanuel " , Schütte „ „ . .
„ „ „Hosianna "

, Haujchildt aus Grünendsich mtt MauersteiM ,
„ „ „Maria -Elise , Riyenhusen aus Neuland m . M
„ „ „Achilles " , Föge aus Drochtersen m . M .
„ „ „Anna "

, Giess aus Brunshausen m . M .
„ „ „ Marianne "

, Hauschildt aus Grünendeich m . M .
„ „ „Johanna "

, Muntzen aus Ellenserdam m . M .
„ ,, „Hoffnung "

, Luchs „ „ „ ,,
„ „ „Helene "

, Schröder aus Mühlenhafen m . M .
„ „ „Anna -Marie " . Steffens aus Osten m . M .
„ „ „Johanne "

, Buß aus Neuland m . M .
„ „ „Anna "

, Terfehn aus Brunshausen m . M .
„ „ „Amken "

, Schumann aus Muhlenhafen m . M
„ „ „Maria "

, Glup aus Niendorf m M .
„ „ „Fortuna "

, Utenwolöt aus Obemdorf m . M .
„ „ „ Margarcka " . Hinrichs aus Neuland m . Nt .
„ „ „Caroline "

, Oellerich aus Oberndorf m . M .
„ „ „ Anna "

, Oltmann aus Neuland m . M .
„ » „ Regine "

, Hoffman » aus Niendorf m . M .

14 .

13. Juli „ Dorothea "
, Groth aus Holterdach m . M .

„ „ „ Elije -Adcie "
, Elsers aus Bützfleth m . M .

„ „ „ Caihaüne "
, Breckboff aus Niendorf m . M .

„ „ „Padilla "
. Meyer aus Laumühlen m . M .

„ „ „Andreas "
, Hentjes aus Oberndorf m . M .

„ „ „ Charts "
, Segeler aus Melau m . M .

„ „ „ Ebenhezer "
, Lantinaa Stade m . M .

„ „ „ Margaretha "
, Schröder aus Drochtersen M . M .

„ „ „ Hoffnung "
, Schoon aus Brunshausen m . M .

„ ,, „ Hoffnung "
, Pohl aus Niendorf m . M .

„ „ „ Spitsltna "
, Klein aus Stade m . M .

„ .. „ Hoffnung "
, Wcers aus Bracke m . Roggen

„ Hoffnung "
, Ttedemann aus Fretburg m . M .

„Burchar
'
dus "

, Schulte „ „ „ „
„ Anna -Sophia "

, Rath aus Osten m . M .
„ Stadt -Esens "

, Rosenbohm aus Melau m . M .
„ Catharins - EIisabech "

, ter Bern aus Apel m , M .
„ Anna -Mararetha "

, Roß aus Großenwörden m . M .
„Aurora "

, Btanck aus Hemmoor m . M .
„ Hermann "

, ter Fehn aus Drochtersen m . M .
„ Hermann "

, Burmanu aus Niendorf m . M .
„ Wilhelm "

, Abbenseth aus Neuland m . M .
„ Margaretha "

, Ebbers aus Drochtersen in . M .
„ Finenna "

, Saßen aus Drochtersen m M .
„Jenüna "

, Bockhoff aus Brunshausen m . M .
„ Aurora "

, Oltsmanns aus Niendorf m . M .
„Franke -Joper "

, Kunst aus Stade m . M .
„ Margaretha "

, v . Rtegen aus Osten m . M .
„Lucinds "

, Dohrmann aus Osten m . M .
„Miranda "

, Bemer aus Wörben m . M .
„Fockea "

, Stieben aus Mendorf m . M .
„Catharina - Gertina "

, Alberts aus Freiburg m . M
„Margretha - Meintina "

, Tattje aus Stade m . M
„ MarM , Polster aus Hasseldorf m . Linsen ,
„BÄnhl« B Aper » aus Niendorf m . M .
„Meta " MÜbens aus Stade m . M .
„ Gesiye '4 Möckhosf aus Drochtersen m . M .
„ Amkech'p 'Schumann aus Stahe m . M .
„Regina "

, ^Hoffmann aus '
Freiburg m . M .

- r" s Im V orh afen .
„ Helene ''', Schröder aus Helgoland m . Bier und Brot, „
„Knittke " , Kamerun aus Bremerhaven leer nach Emde »

Greis " Lootsendampfer , Gehtn aus Bremerhaven teer
Emden .

IS .

IS.
l7 .

15.

»
n

16 .
16 .

nach

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Mithrtmsharien *)
. vom 3 . bis 16 . Just 1897 .

Geboren : EImTohn : dem Stabsarzt Dr . Richelol , dem Hülssarbeiter
Bicker , dem Kaufmann , Scharf , dem Feldwebel Wilhelm , deni Bildhauer
Wetzei , dem Arbeiter '

Mejer , dem Maurer Poddig , dem Takler Philipp , dem
Schifssführcr Borchers ' eine Tochter : dem Intendantur -Assessor Melisch , dem
Obermaschinisten Neimann , dem Oberfeue >meistersmaat Brachvogel , dem
Heizer Jürgens , dem Marinezahlmeister Hagemelster , dem Drechslermeister
Eins , dem Oberbottslier Urban , dem Meister Mo , dem Backmeister Vogel¬
fang , dem Rechtsanwalt Dr . Balle , dem Jnlendanlur - Hülfsarbeiter Hübner .

Aufgeboten : Torpedo -Oberbootsmannsmaat Feiler hier und M . D .
Th . Janßen zu Jever , Krankenwärter Willen hier und M . F . E . H . Starke
zu Bant , Tapezierer Riedel hier und H . A . I . E . Nicklaus zu Bannen ,
Tischler Schindler und F . O . Malß , beide zu Bant , Maschinist KUe und
A . K . Witte , beide zu Lesum , Arbeiter Lipinski und A . E . Stamerjohann ,
beide zu Hamburg , Postassistent Schütze zu Ronsdorf und A . G . M . Scheibler
hier , Feuermeister Lall hier und M . H . E . Burzlaff zu Rnmmelsburg , Fischer
Bolting und A . Th . G . Hinrichs , beide zu Dcmgast , Schmied Ney hier und
H . M - Wesrs zu Sandhorst , Oberbooismannsmaat Schäfer hier und E . W ,
Bischof zu Zittau .

Eheschließungen : Maler Fischer und F . E . Eilers , beide hier ,
Schlosser Jahnke zu Heppens und H K . Poch hier , Mützenmacher Ohl und
H . I . M . Beyer geü Kleihauei , beide hier , Arbeiter Warns und H . M .
Kietzen , beide hier , Schutzmann a . D . Priegnitz und I . I . W . Bräams ,
beide hier .

Gestorben : Sohn des Arbeiters Trüper , 2 M . alt , Klavierspieler
Töpel , 20 I . alt , Tochter des Arbeiters Schoormann , 5 M . alt , Tochter des
Obermaschinisten Rermann , 4 T all , Tochter des Schuhmachers Rudolph ,
4 M . alt , Tochter des verstorbenen Kassners Kube , 3 I . alt , Sohn des
Heizers Schneider , 1 I . alt , Tochter des Feldwebels Zießow , S M . alt .

*) Nachdruck verboten.

Telegraphische Depesche des Wilhelms- .
8ö . Berlin , 21 . Juli . Der Kaiser empfing gestern auf

S . M . Aacht „ Hohenzollern " einige Besuche und begab sich dann
in Bergen an Land und besuchte mehrere Ausflugsorte .

W . Berlin , 21 . Juli . Nach den „ Verl . Pol . Nachr . "
scheint eine Vermehrung des Seekadettenkorps geplant zu sein .

W . Homburg vor der Höhe , 21 . Juli . Der König von
Italien wird den Herbst -Manövern beiwohnen und hier Wohnung
nehme » . Weiter werden zu diesen Manövern erwartet : Der
König von Sachsen und Württemberg , der Prinzregent von
Bayern , der Großherzog von Baden und Prinz Heinrich .

W . Paris , 21 . Juli . Die Session der Kammer ,
wurde durch ein Decret des Präsidenten Faure geschlossen.

W . London , 21 . Juli . Aus Konstantinopel wird
gemeldet , die Kriegspartei verliere täglich an Boden zu Gunsten
der Friedenspartei .

88 . Madrid , 21 . Juli . Depeschen aus Havannah
melden , Mac Kinley habe erklärt , die amerikanische Regierung
werde bestimmt die Hawai -Jnseln annektiren und die Kubaner
als kriegsführende Macht anerkennen .

LL . Barcelona , 21 . Juli . Hier sind Unruhen aus¬
gebrochen , wobei die Ruhestörer die Gendarmen mit Stein be¬
bewarfen . Militärische Verstärkungen sind abgesandt , jedoch hat
die Bewegung nur eine örtlich Charakter .

Wilhelmshaven , den 21 . Juli . Kursbericht der Otdenburgischen Spar¬
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven , gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Reichsanlcihe v. >/w S7 3 '/, °/g . . 103,60 104,15
V/s PCt . Äeuische Reichsanleihe . 103,70 104,25
3 PCt . do . . . . 97,45 98 .—
4 PCt . Preußische Consvls v . S7 3V- °/a . . . 103,60 104,15
3' /-, PCt . do . . . . . . . . . . . 103,70 104,25
3 pCt . do . . . . 97,90 98,45
3V- PCt . Oldenb . Consoks . 103, - 104, -
3 pCt . do . . . > 97 — 93, —
4 pCt . Oldenb . Kommünal -Anleihm . 101,50 —
3 ' /z PCt . do . do . . . . . . . 101, - 102, —
3 >/ , PCt . Oldenb . Bodenkredit -Psandbriese (kündbar

seitens des Inhabers ) . 102,50 103,50
3 pCt . Bremer Staatsanleihe von 96 . 94,80 95,35
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . . 128,80 129,60
3 PCI . Hamburger Staatsanleihe v . 97 . 95,60 96,15
Ssi , PCt . Pfandbriefs der Mecklenb . Hypoth .-Bank

UNkb . bis 1900 . 98,80 98,85
4 PCt . Psandbr . d. Preuß . Boden -Kredii - Aktien - Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 103,95 104,50
3Vs PCt . do . bis 1904 . SS,95 100,25
Wechsel auf Amsterdam kurz für Guld . 100 . in Mk . 168,10 168,93
Wechsel aus London kurz für 1 Lstr . in Mk . . . . 20,30 20,40
Wechsel aus Rewyork kurz sür 1 Doll , in Mk . . . . 4,145 4,195

Discont der Deutschen Reichsbank » pCt .
Wechselztns unserer Bank 4

Meteorologische Beobachtung «-?»
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬
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HschmGer in Wilhelmshaven.
Donnerstag den 22 . Juli . Vorm . 6,16 , Nachm . 6,32 .



Berdingimg .
Die Lieferung von Weichen und Ge -

ttisetheilen soll am K. Aug . 1897 , Vor¬
mittags 11 ^/j Uhr , verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
1,70 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 13 . Juli 1897 .
Kaiserliche Werst ,

KSLH . für Aerw . - Angelegenheiten .

Bekanntmachung.
Folgende , nicht parademäßige , sonst

gut erhaltene Tuchjacken für Matrosen
sollen am Smmabend , de » L4 . d .
Mts - , Vormittags 11 Uhr , im Ge¬
schäftszimmer des Kommandos gegen
Baarzahlung verkauft werden :

5 Stück zu 2/4 des Neuwerths ,

s " " A "
^ ,/ „ /« „ „

Kauflustige können zur angegebenen
Zeit die Jacken in Augenschein nehmen .

Kommando
H . Matrose » - Artillerie - Adth.

Steckbrief.
Der unten näher bezeichnete Matr .-

Artillerist Tasche hat sich am 17 . Juli
heimlich aus der Kaserne entfernt und
liegt der Verdacht der Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Civil -Behörden
werden dienstergebenst ersucht , auf den
rc . Tasche zu vigtliren , ihn im Be¬
tretungsfalle verhaften und hierher
dirigiren zu lassen .

Signalement .
Vor - und Zuname August Joseph

Tasche .
Geboren zu Netsche , Kreis Oels .
Alter 20 Jahre , 11 Monat , 17 Tage .
Größe 1 Meter , 64 Centim .
Gestalt klein .
Haare dunkelblond .
Stirne gewöhnlich .
Augenbrauen dunkelblond .
Augen braun .

Mund j gewöhnlich .

Bart Vollbart im Entstehen
Zähne 1 Backzahn fehlt .

Gesichtsbildung /
E .

Gesichtsfarbe frisch .
Sprache deutsch .
Besondere Kennzeichen : Narbe am

rechten Oberarm , Stern auf der
Brust tätowirt .

Anzug : Muthmaßlich Civilzeug , sonst
Matrosen -Uniform .

Wilhelmshaven , den 18 . Juli 1897 .
KoMMMilo

ckev !!. MalcoseluuMme- AM .

Bekanntmachung.
Es ist hier zur Anzeige gebracht

worden , daß am 18 . d . M . 9 Schafe
in den Schüttslall des Gastwirths
Andreesen in Sedan gebracht worden
sind . Der unbekannte Eigenthümer
wird hierdurch aufgefordert , die frag¬
lichen Schafe bis zvm SS . d . M .
einzulösen , da dieselben andernfalls zur
Deckung der Kosten öffentlich verkauft
werden .

Bant , den 21 . Juli 1897 .
Der Gemeindevorsteher.

Meentz .

W. WIE K »ktW .
Hebung der Schulumlagen vom

Grundbesitz pro 1 . Halbjahr 1897/98
(--- 70 0/0 der Grund - und Gebäude¬
steuer) vom S « bis S8 . Juli d .
I . im Bureau des Rcchnungsführers
Coldewey im hiesigen Rathhause .

Bant , den 17 . Juli 1897 .
Der Schulvorstand.

Harms .

Au belegen
150V0 Mk.
Privatgelder auf I . Hypothek zu
t °/o Zins .

Börsenstraße 21 , II .

Znm 1 November
wird von ruhigen Micthern eine
Wohnung von 4 oder 5 Räumen
in der Roon - oder Kaiserstraße oder
deren Nähe zu miethen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
L . 0 . an die Exped . d . Bl .

Zu miethen gesucht
zum 1 . November eine Wohnung
im Preise von ca . 450 Mk . Offerten
mit Angabe der Räume und des
Preises unter st . 58 an die Exped .
dieses Blattes .

VortrsU
über :

Die Erlösung und die neue Erde
Donnerstag » den SS » Juli er., Abends 8 Uhr , in der „Kaiserkrone"

Bismarckstraße . ,
— Antritt trvl tiir FvÄvrmnui ».

o .

Als ganz hervorragend billig empfehle ich während
der Dauer des

Srrlsoir -^ ALsvorLLrrls
eine Parthie Damenhernden mit Handlasguetten ,

GE « L ML . ,
eine Parthie Damenhemden mit handgeftickter Paffe ,

8EsL LFO ML .

^

rMethfrri
zum 1 . August « ödlirtes Erker -
Zimmer nebst Kabiuet.

Roonstraße 76 , 1 .

Zu vermieden
ruSMrte Offiziers -Wohnungen .

Roonstraße 99 .

Wünsche meine mit guter Kund¬
schaft versehene

MlkMjrMkst
an einen verheirateten kauüonssähigen
Mann auf sofort oder 1 . August ab¬
zugeben .

Roonstraße 6.

DoZsllS
Wehen , Kaiserstr . 56, Hinterh ., l.

Zu vermieten
zu Oktober oder 1 . November eine
WohNNNg , 2. Etage, von 5 Räumen
mit Gaseinrichtung und allen Be¬
quemlichkeiten . Näheres

Psterstraße 4 .

Zu vermietheu
eine sofort .

Tonndeich 56 .

Kim M.
(hochpt . mit sep . Ging .) ist zum 1 . Okt .
zu vermiethen . Pr . 360 M . Näh . bei

Eden , Bismarckstr. 29 , a . Park.

Zu vermiethen
eine schöne 4räum . Oberwohnnng
zum 1 . September .

Grenzstraße 32 .

Eine Wohmmg
von 5 Räumen nebst Zub . im Preise
von 450 — 500 Mk . in der Nähe der
Roonstr . z . 1 . Nov . v . e . Lehrer ges.
Off . abzugeben Börsenstr . 37 , I . l .

Billig z« verkaufe« 2 gut erh.
eschläf . Bettstellen m . Matratzen .

Augustenstraße 9, 1 . Et . l .

Zu kaufen gesucht
ein noch gut erhaltenes Polster «
reifenrad.

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zur Erlernung der ff . Küche und
Haushalt können junge

MLÄvLbi »
sich melden .

Lot «! LrvxooaMorriox ,
Oldenburg i . Gr .

Eine Wiüwe
von außerhalb sucht eine Stelle als
Haushälterin bis Mitte Septbr . , am
liebsten wo Kinder find . Gute Zeugn .
vorh . Zu erfr . in der Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . August eine Haushälterin
in einem kleinen bürgerl . Haushalt .

Offerten unter N . L ) 10 in der
Expedition dieses Blattes .

Gesucht
zum 1 . August ein sauberes kräftiges
Kindermädchenfür die Nachmittags-
stunöen von 1 — 9 Uhr .

K . « vZr ,
Drogerie zum rothen Kreuz ,

Bant .

Gesucht
zum 1 . August ein anfl . Mädchen
in gesetzten Jahren mit guten Zeug¬
nissen , das in allen Häusl . Arbeiten
erfahren ist und im Geschäft mit
helfen kann .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
zum 1 . August ein freundlich uröbl .
Zimmer . Offerten unter D . 101
postl . Wilhelmshaven erbeten .

Gesucht
siin Sßunck« nm3ckoksn .

Kaiserstraße 73 , 2 Tr . r .

Gesucht
auf sofort oder 1 . August ein gutes
Hausmädchen . Roonstraße 104 .

Gesucht
ein gut erhaltenes Boot zu kaufen
oder zu miethen . A . Bahr .

Gesucht
auf sofort ein anständiges MädchS «
für häusliche Arbeiten .

Bismarckstraße 59 , I . r .

Verloren
eine Messiugmutter
von einer Patentachse . Wiederbringer
erhält Belohnung .

A . Reith , Bismarckstr. 9.

Verloren
von Börsenftraße bis zum Hafen ein
Kstschutzer . Abzugeben

Börsenstraße 40 .

Eine Handelsfrarr
hat beim Oeffnen des Portemonnaies
SV Mk. verlöre«. Bitte den ehr¬
lichen Finder , dieselben abzugeben bei

Duke», Marktstraße 14 .
W ^ LseLv

1
L Pfd . 10 Pf ., empfiehlt

ksif, Schlachtermstr .,
Königstraße .

Ich suche Köchinnen f. Hotel u . f.
Privathäuser , sowie Mädchen , die
melken können , g . hohen Lohn .
Frau «Mi . Oldenburg , Haarmstr . 11 .

Männer-Tam.
„Jakn "

zu
Wilhelmshaven.

um Gouuabeud, de« »4 . d. M .,
Abends 8V , Uhr ,

im „ Hof von Oldenburg " .
Kazesordnnng :

1 . Notatenbeantwortung .
2 . Wahl der Revisionskommission .
3 . Bericht über dm Kreisturntag .
4 . Vereinsvergnügen .
5 . Verschiedenes .

vor Imurslll .

zum

8 ellMLSnf 68 i
am

L., T. und L August 18VV.
Erster Festtag :

2 Uhr : Versammlung der Schützen (aetive und passive ) im
Parkhaus , um 3 Uhr : Abmarsch nach der Ostfriesenstraße , Wall¬
straße , Victoriastraße , Gökerstraße , Bismarckstraße , Altestraße ,
Hinterstraße , über die Schwimmbrücke , Manteuffelstraße , Königstraße ,
Kronprinzenstraße , Roonstraße , (10 Minuten Rast in Hempel

' s Hotel ),
Roonstraße , Gökerstraße , Marktstraße , Neue Wilhclmshavenerstraße
nach dem Festplatze . Festessen , Couvert 2,50 Mark . Beginn des
Schießens nach beendeter Festtafel , angezeigt durch Böllerschüsse .
Nachmittags : Volksbelustigungen . 4 >/ , Uhr : Concert im Concert -
garten des Schützenhofes eventl . im Saal . Abends nach Schluß des
Schießens Umzug über den Festplatz und Proklamation des Königs
im Schützenhof . Abends 8 >/ , Anfang des Schützenballes bei doppelt
besetztem Orchester . Essen L 1a earts .

Zweiter Festtag :
Schießen : Morgens von 8 /̂z — 12 Uhr und Nachmittags von

2 — 7 Uhr . Nachmittags 3 Uhr : Volksbelustigungen , Concert im
Concertgarten , Kinder -Vergnügen und Kinderball im Schützenhof .
Abends 6 Uhr : Schützenball bei doppelt besetztem Orchester . Essen
L ia csrts .

Dritter Festtag :
Um 2 Uhr Nachmittags : Versammlung der Schützen im

Vereinslokal und Ausmarsch nach dem Festplatze . Schießen von 3
bis 7 ' /r Uhr Nachmittags . Demnach Umzug über den Festplatz und
Begleitung des Schützenkönigs nach dem Schützenhof . Nachmittags :
Volksbelustigungen . Von 3 Uhr ab : Concert im Concertgarten wie
an den beiden ersten Tagen . Abends 8 Uhr : Anfang des Schützen¬
balles bei doppelt besetztem Orchester . Essen L 1a oarts .

Anmerkung : Das den Schützenhof besuchende Publikum zahlt
für jedes Concert 30 Pf ., sowie für Eintritt in den Saal während
des Balles am Sonntag und Dienstag 50 Pf ., für die Betheiligung
am Ball an diesen beiden Tagen je 3 Mk ., Montag 4 Mk . Partout¬
karten für Concert und Ball für alle 3 Tage 6 Mk . Den An¬
ordnungen des Vorstandes und des Vergnügungs -Comitörs ist in
jeder Beziehung Folge zu leisten .

Der Unterzeichnete Vorstand beehrt sich, auswärtige Schützen ,
sowie ein verehrliches hiesiges und auswärtiges Publikum hiermit zur
Theilnahme am Feste ergebenst einzuladen . Mitglieder , welche sich
nicht am Ausmarsche betheiltgen , dürfen am Königsschießen nicht
theilnehmen .

des Wilhelmsh . Schützenvereins.

Msrlr - SLSS .
Freitag , den 23 . Juli :

Kroßes Karten-Goncert
ausgesührt

» WWM SW lW »-VI» WM U IZ
aus Hannavoi »

unter persönlicher Leitung des Stabstrompeters Herrn Fischer .
Anfang 8 Uhr. Entree 80 Pf .

Sehr gewähltes Programm .
Hochachtungsvoll

O .

^ ^ Lustfahrl
Am Freitag Nachmittag fährt das Dampfschiff „ August

Bahr " dem Geschwader entgegen. Zur Mitfahrt ladet er¬
gebenst ein

Für Architekten «. Baumeister !
Den Verkauf unserer

kal 6 üt -61 tt 8 dttU 8 t 6 il 16
(System : „ k '

alvonniv, ' " )
« beitrugen wir Herrn A . Borrmann , Wilhelmshaven .

Bremen , den 21 . Juli 1897 .
L . ZLirirs « L L ) « .



Colosseum
Linlackung ru cker am Freitag , den 23 . 3uli 1897

stattfind ende »

ViiMjllliU l!k8 iilu Mute « Mies
unter AutiKtzr NLtMrLuuK ruslu 'ertzr 1ütz8iM Vereine .

» vtvItLLtttxo « rroxrL » » « » ,
bestehend in Festrede , lebenden Bildern , Concertvorträgen des Klavier -Virtuosen Herrn Fritz Bindler aus Köln , Chor¬
gesängen , Radsahrer -Productionen , Turnen und athletischen Uebungen , DlnÄ R » LL. Die Concert - und Ball -

nmsik wird von der Capelle der Kaiserl . II . Matrosen -Division ausgesührt . ^

Anfang 8 '
Ir Uhr . Entree 3 « Pf . Tanzfchl - if - 1 Mark .

Programme sind zu haben bei den Herren 8 , M . Bismarckstraße , LLLRL8 « , Omnibusbesitzer , Bismarck¬
straße , in L « 1vL , Müllerstraße , und in dem Festlokale des Herrn OnriLvIlas - Bant .

Freie Omnibusfahrt von 71^ Uhr Abends und zwar von Eggen 's Hotel , Müllerstraße , und vom Hause des Herrn
C . I . Arnoldt , Roonstraße . Da ich weder Mühe noch Kosten gescheut habe , meinen Gästen einen angenehmen Abend zu
bereiten , lade ergebenst ein .
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20 junge fette Enten
zu verkaufen .

Wollermamr, Banterstr . 1 .

e
neu , unbenutzt , steht billig zu verkaufen .

Banterstraße 1.

Hit « 8vlxv ,
besonders für Liebhaber geeignet ,
wegen Versetzung preiswerth zu
« erkanse « .
O. Kaiser, Hinterstr. 18, Ostflügel.

Kkirattts - GösM.
Da geschäftliche Hindernisse in den

Weg traten , wird die betreffende Dame ,
welche unter V . 30 einen Brief
erhielt , hierdurch freundlichste gebeten ,
Donnerstag Abend es genau so An¬
richten zu wollen , wie in diesem Briefe
angegeben . Zunächst erbitte Antwort
unter L . 10 postl . Wilhelmshaven .

Loos -Nr .
209
164
313

Gewinn -Nr .
3
1
2

Kielerstraße 6 .

«
Die Lieferung einiger 100 obrn

MeS rcsp. grobe» Saud zur Auf
schüttung der Wege auf dem Schützen
Platze nebst Planirung derselben soll
in einem oder mehreren Loosen ver¬
geben werden . Diesbezügliche Ange¬
bote mit der Aufschrift „ Lieferung von
Kies " sind bis Donnerstag , de «»2. d. Mts ., Abends 6 Uhr , bei
dem Präsidenten Herrn Maurermeister
G . Grashorn in Bant , woselbst
auch die Bedingungen einzusehen sind
abzugeben .

ver VorsiArü .

Hervorragende Verbesserungen nnd Erfindungen ans dem
Gebiete des Caffee -Röstens haben « ns veranlaßt , eine Caffee -
Groß -Rösterei mit Dampfbetrieb — die erste derartige Anlage
in Ostsriesland — anzulegen . Wir haben keine Mittel gescheut ,
das Vollkommenste darin zu schaffen und können deshalb , wie
uns bereits eingehende Versuche beweisen , unsere gerösteten
Caffees mit Ueberzeugung als das Beste , was darin angeboten
werden kann , empfehlen . Unser Geschäftsprineip , zum markt¬
gängigen Preise stets das Beste zu bieten , giebt unser « ver¬
ehrten Geschäftsfreunden hoffentlich Beranlassung , auch dieses
unser neues Unternehmen kräftig zu unterstützen ,

den 16 . Juli 1897 .

Hjarks L Lükring.

auf gleich oder später zu vermiethen .
Knorrstraße 7, pt . r .

Am 17 . ds . Mts . starb in
Holtenau nach langem , schweren
Leiden unser lieber Freund und
Kamerad , der Oberbootsmann
a . D .

üm Lnl AaUM .
Der frühe Tod unseres lang¬

jährigen und treuen Mitgliedes -
wird von uns Allen aufrichtig
betrauert und wird sein Andenken
stets unter uns fortleben .

Kiel , den 18 . Juli 1897 .
Z« Mamen des DeLofsizrer-

Uereins :
Vor Vorelanck .

Dormerstaq. de» SS. d. MtS .,
Avends 9 Uhr :

V VD8 » S»» « LlULI » K

im Parkhaus .
Die Corporalfchaftslisteu find

mitznbriage«.
Ser SSVptMlM .

Frische Eier
(keine sogen . Kisten -Eier ),

Stiege 90 Pf .

6 . v . V ^ ullt .

krslvlllls «

fsusmsl «'.
Donnerstag, de« SS. - . MtS .

Abends 7 >/ , Uhr :

IIvdiuiZs l . ÄI .
vss LommsvSo.

rravUritL .
19 . d . Ms . verunglückten in b'olZe Xentervs

Mt einsin vivilboots äer

fvuötmsislsi 'Lml. DredxLZM
Geburis - Anzeige.

(Statt besonderer Meldung .)
Die Geburt einer kleinen gesunden

Lochte» zeigt hocherfreut in Abwesen¬
heit ihres Mannes an

Wilhelmshaven , den 21 . Juli 1897 .
Frau Amm Böhmer geb . Kohl .

Danksagung .
Für die liebevolle Theilnahme bei

der Beerdigung meiner einzigen Tochter
meinen herzlichsten Dank .

Wittwe Hiller .

und der

Obötmsti-089 völtörs
unä künden kierdei den lod dureü Ertrinken . Istrs
lüoütixkelt nnd iüre xutsn VÜLraktsrsixeuseLAkten
verden ibnen bei Vorgesetzten nnd Lurnsrnden ein
ebrsndes Andenken siohern .

Ss .88D .11iL, den 20. duli 1897 .
Loinmrwäo 8 . U . 8 . „ Mxo " .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .) Hterz« eine Beilage .



Krilngr zu Ur .
168 des

„ Mljclmchmm Tnzelilckks
"

.

Donnerstag , Sen ZA. In « 1897 .
25. Drei Frauenherzen .

Roman frei nach dem Amerikanischen ,
Von Erich Friesen .

(Nachdruck verboten .!.

„ Die Kinderfrau theilte mir mit , Du seiest im Park "
, be¬

ginnt er mit gezwungener Freundlichkeit . „Ich wollte soeben
nach oben gehen, um mich nach dem Befinden der Kleinen zu
erkundigen . Wie geht es ihr ? "

„Wie immer . "

(Fortsetzung .)
Reben dem Bettchen sitzt die Kinderfrau . Die Kleine athmet

gerade so schwach und fast unhörbar , wie seit Tagen . Es ist
also nichts Besonderes passirt l Gott sei Dank !

Isolde sinkt neben dem Bettchen in die Knie . Große , heiße
Thronen rinnen unaufhaltsam die Wangen herab .

Beim Anblick dieses fürchterlichen Schmerzes vergißt Helene
ihren eigenen Kummer . Sie ist klug genug , um zu begreifen ,
daß nicht nur die Sorge um das Kind die Baronin so völlig
außer Fassung bringt . Sie vergegenwärtigt sich Nora 's lachendes
Gesicht, den Uebermuth , mit dem sie von ihren Eroberungen
spricht und daneben diese trauernde Mutter , deren Kind im
Sterben liegt und deren Gatte an dem Triumphwagen jener
Sirene zieht . . .

Daß Nora Baron Edgar lieben könnte, tiefinnig und wahr ,
kommt ihr nicht in den Sinn . Sie hält ihre Cousine überhaupt
eines tiefen Gefühls nicht für fähig ? auch würde ihre reine jung¬
fräuliche Seele nicht begreifen , wie man den Gatten einer Andern
lieben und begehren kann.

Sie blickt in Jsolde 's edel geschnittene Züge , die jetzt , nach
jenem Leidenschaftsausbruch , wieder kühl und ruhig sind, und sie
weiß : dieses stolze Herz wird sich nicht verlieren im Kummer ,
auch wenn namenloses Unglück über sie Hineinbrechen, wenn das
Kind sterben, der Gatte ihr untreu werden sollte . Es besitzt
jene göttliche Kraft des wahren Weibes , das Alles duldet und
Alles verzeiht .

Isolde bemerkt den eindringlichen , liebevollen Blick . Ihr
Herz erschließt sich immer mehr dem lieblichen Mädchen .

„Sie sind müde , Helene, " jagt sie sanft . „Legen Sie sich
nieder !"

„Und Sie , Baronin ? Wollen Sie nicht schlafen ? "

„Doch , doch ! Aber ich bleibe hier bei meinem Kinde . Es
ist gewiß nicht nöthig , aber — " sie legt die Hand auf 's Herz —
„es macht mich ruhiger . Ich überanstrenge mich nicht" , fährt
sie mit mattem Lächeln fort , indem sie auf eine niedrige Chaise¬
longue in einer Ecke des Zimmers weist , „ dort auf dem Sopha
schlafe ich jede Nacht ein paar Stunden . So bin ich stets da,
wenn etwas passiren sollte ."

Sie seufzt tief auf . In ihrer innersten Seele hofft sie nicht
mehr, - nur nach außen hin versucht sie, ihren Schmerz durch
Vorspiegelung vager Hoffnungen zu betäuben .

„ Dann bleibe ich auch hier, " sagt Helene fest.
„ Wie Sie wollen , mein liebes Kind . "
Isolde bestellt Wein und belegte Brötchen und zwingt ihren

Gast , zu essen und zu trinken . Sie selbst rührt nichts an .
In all den Nachtstunden , sobald Helene aus unruhigem

Halbschlummer erwacht , sieht sie die Baronin auf den Knien vor
dem Bettchen des Kindes liegen . . .

Der Morgen graut , die Sonne steigt hinter den Bäumen
des Parks empor — und noch immer lebt das Kind . Ist es
besser ? Ist es schlechter ? Es athmet schwach ; aber es hat ja
nie sehr kräftig geathmet . . .

Gegen Mittag dringt Helene in die Baronin , einen kleinen
Spaziergang in den Park zu unternehmen . Sie hat am Morgen
einen Boten nach Hause geschickt mit der Mittheilung , daß sie
die Freundin vorläufig nicht verlassen dürfe . Jetzt nimmt sie
an Jsolde 's Stelle den Platz am Bettchen des Kindes ein .

Langsamen , müden Schrittes schleppt sich die Baronin die
Treppe hinunter . Sie tritt hinaus in den Park . Die Sonne
steht hoch am wolkenlosen , tiefblauen Himmel ? alles grünt und
blüht rings um sie her ? balsamische Düfte durchhauchen die
warme Sommerluft . Munter zwitschern die Vöglein in den
Zweigen , und geschäftige Bienen saugen Honig aus den duftenden
Kelchen der Rosen .

Ein schwerer Seufzer hebt die Brust der unglücklichen Frau .
Der Contrast ist gar zu groß . Hier draußen alles Leben,
Frohsinn , Bewegung ? dort drinnen Oede , Traurigkeit , vielleicht
der Tod .

Gesenkten Hauptes schreitet sie vorwärts , als plötzlich neben
ihr rasche Schritte ertönen .

Sie kennt den Gang . Es ist der ihres Gatten .
Da tritt er auch schon hinter einem Busch hervor und biegt

in den Weg ein , auf dem Isolde wandelt . Sie merkt, wie er
bei ihrem Anblick erschrickt und einen Augenblick stehen bleibt ,
als ob er umkehren wolle . Dann geht er rasch auf sie zu.

Ihre Augen blicken an ihm vorbei in die Ferne . Ihre
Stimme klingt ruhig , gemessen .

„ Natürlich ? Du ängstigst Dich ja stets um nichts . "
Er hat das Kind seit über acht Tagen nicht gesehen, und

trotzdem dieser sorglose Ton ! Sie schweigt und wartet , ob er
noch etwas sagen werde .

„Du hast gestern Abend Rolfsfelde sehr früh verlassen " ,
fährt er ein wenig gereizt fort .

Das Kind ist schon vergessen .
„Ja , ich war müde ."

„Wirklich ? Ich denke, Du bist die Wahrhaftigkeit selbst.
Warum sagst Du nicht lieber : ich wollte nicht in Deiner Gesell¬
schaft sein ! "

Sie ignorirt den Hohn in den letzten Worten .
„Die Gesellschaft war meines Wissens sehr gut "

, erwidert
sie ruhig . „ All '

unsere Freunde waren anwesend . "

„Das hat Dich wohl in Verwunderung gesetzt ? Ja , ja,
Frau Rolfs ist nicht so „unmöglich "

, wie Du vielleicht glaubst . "

Unwillig blitzen ihn ihre dunklen Augen an .
„Wer sagte Dir , daß ich sie für „unmöglich " halte ? Ich

habe das Wort nie gebraucht .
"

„Du bezeigst ihr kaum die nothwendigste Höflichkeit . Ich
finde das sehr rücksichtslos . Du weißt , sie ist eine alte Freun¬
din von mir — "

Er zögert .
„ Und ? "

ich hoffte, Du würdest dem Rechnung tragen, " fährt
er mit zusammengezogenen Brauen fort . „Dein plötzliches Ver¬
lassen des Festes kann zu den lächerlichsten Gerüchten Veran¬
lassung geben . Ich habe Dir mehr Zartgefühl , mehr Bildung
zugetraut ."

„Du bist sehr gütig, " entgegnet Isolde mit verächtlich ge¬
schürzten Lippen . „ In einem Athemzug traust Du mir Zart¬
gefühl und Bildung zu und sprichst mir beides wieder ab . Aber ,
der Wahrheit die Ehre ! Ich kann Deine — Freundin nicht
leiden . Das genügt wohl ."

„ Warum kannst Du sie nicht leiden ? "

„Laß das ruhen ! "

„Nein . Ich frage nochmals : was hast Du an ihr aus¬
zusetzen ? "

Voll blickt sie ihm mit ihren großen , ernsten Augen in 's
Gesicht.

„ Hältst Du es für klug , auf dieser Frage zu bestehen ?"

fragt sie langsam .
„ Ja . Ich will in der Sache klar sehen . Ich habe die

Empfindung , als ob Du mich maßregeln willst , wenn Du etwas
gegen sie hervorbringst ."

„Du hast Muth ."

„Warum nicht ? Also , noch einmal — was Haft Du an
Frau Rolfs auszusetzen ? "

Mit einer stolzen Geberde wirft sie den Kopf in den Nacken.
Ihr Gesicht wird noch bleicher. Schon öffnet sie die Lippen zu
einer herben Antwort . Doch noch einmal beherrscht sie sich.
Nur die fest ineinander geschlungenen Hände verrathen ihre
namenlose Erregung ? äußerlich ist sie wieder ruhig und kühl.

„ Ich halte sie für — keine Dame . "

„Ah - 1"
Baron Edgar ist erstaunt . Er hat eine andere Antwort

erwartet . Da ihm jedes Zartgefühl mangelt , hat er nicht den
tiefen Sinn der Worte verstanden .

„Das ist Alles ? " lacht er . „Pah k Wärest Du gestern
geblieben , hättest Du Dich vom Gegentheil überzeugen können .
Frau Rolfs war durchaus oomms il kaut . Ich habe mich köst¬
lich amusirt . "

Sie antwortet nicht. Ihr Kleid hat sich an einer Baum¬
wurzel gefangen , und sie bückt sich, um es loszumachen .

„Wie Du vorhin äußertest , waren all ' unsere Freunde an¬
wesend, " fährt er nach einer kleinen Weile mit gemachter Heiter¬
keit fort . „Zum Beispiel Hugo Ringstetten . Du wirst zugeben ,
daß Du die Zeit , welche Du in seiner Gesellschaft verbrachtest,
nicht zur verlorenen rechnest. "

Isolde fährt zurück, als habe sie einen Schlag erhalten .
Langsam hebt sie die Augen zu ihm empor .

„Nimm Dich in Acht ! " sagt sie mit gedämpfter , unnatürlich
tiefer Stimme . „Vernachlässige mich ! Beleidige mich ! Aber

wage es nicht, mich aus jene Stufe herabzuzerren , auf der das
Weib steht, um dessentwillen Du mich betrügst !"

Sie ist zwei Schritte von ihm zurückgetreten und steht jetzt
vor ihm — geisterbleich, hoheitsvoll , unnahbar .

Vor ihrem verächtlichen Blick senkt er die Augen . Ihm
wird unbehaglich .

„ Ich dachte mir schon , daß unter Deiner angenommenen
Gleichgültigkeit irgend etwas steckt, " spottet er, um seine Ver¬
legenheit zu verbergen . „ Du drechselst Dir da in Deinem Hirn
einen ganzen Roman zurecht. Wahrscheinlich Hilst Dir die kleine
Teufelin Helene dabei . Prüde Frauen wie Du müssen stets
einen Ableiter für Ihre Phantasie haben . Nur schade , daß
gerade ich dieser Ableiter bin I Wärest Du nicht so fürchterlich
streng, könnte man leichter mit Dir leben , So aber ist unsere
Ehe ein — "

Er zögert .
„ — Mißgriff !" vollendet sie kalt ,
Ihre großen Augen ruhen noch immer auf ihm ? sie scheinen

sich in die seinen Vohren zu wollen .
„ Diesem Mißgriff kann abgeholfen werden, " sagt sie nach

einer kleinen Pause mit klarer , ruhiger Stimme .
Er zuckt zusammen . Trotzdem er völlig in den Banden

jener Sirene liegt , ist er doch nicht gleichgültig gegen das Urtheil
der Welt .

„Bist Du verrückt, einen kleinen ehelichen Streit derart
aufzubauschen ? " ruft er ärgerlich . „Kein Mensch — "

Abwehrend hebt sie die Hand .
„ Bemühe Dich nicht ! Ich kenne Dein Verlangen . Und

glaube mir , auch ich habe keinen größeren Wunsch , als mein
Leben vor . dem Deinen loszulösen , um — "

„um es mit Ring - "
Die nichtswürdige Beleidigung bleibt unausgesprochen . Hastig ,

außer Athem stürzt soeben die Kinderfrau herbei .
„Was ist ? " ächzt Isolde .
„Das Kind , Frau Baronin ! . . . Es geht ihm schlechter .

Dr . Liers ist bei ihm I Er sagt — "

„ Es ist todt I" schreit Isolde auf . „Sprechen Sie die Wahr¬
heit , Frau !"

„Nein , nein , es lebt — ganz gewiß , Frau Baronin . Aber
der Doctor — "

Isolde hört nichts mehr . Sie schiebt Baron Edgar beiseite,
als wäre er ein Klotz oder sonst irgend ein lebloser Gegenstand
und stürzt dem Hause zu . (Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
— * Ueber Andrees Luftballonfahrt zum Nordpol wird aus

Tromsoe weiter gemeldet : „Uebereinstimmend mit dem bereits früher
mitgetheilten Beschluß trafen Wir heute Sonntag , 10 Uhr 35
Minuten Vormittags , Vorbereitungen zur Abreise und sind jetzt ,
21/2 Uhr Nachmittags , bereit , aufzusteigen . Wir werden wahr¬

scheinlich in der Richtung Nord -Nord - Ost geführt werden , hoffen
aber nach und nach in den oberen Regionen in günstigere Wind¬
verhältnisse zu kommen . Im Namen aller Theilnehmer bringe
ich dem Vaterlande und den Freunden unseren wärmsten Gruß .
Andrer ." — Da die Windverhältnisse am Sonntag früh günstiger
waren , wurde Befehl zur schleunigsten Abreise gegeben . Die
Vorbereitungen dauerten lU/ , Stunden . Der Ballon erhielt
den Namen „ Adler " . Der Aufstieg ging glücklich unter Hurrah -
rufen und Glückwünschen von statten . Trotz des schwachen Windes
stieg der Ballon schnell bis zu 200 Meter , wurde aber wieder
bis auf die Nähe des Meeresspiegels niedergedrückt, stieg dann
wieder nach Auswerfeu von Sandsäcken und wurde von einem
frischen südlichen Winde in nördlicher Richtung geführt . Das
Wetter war hell . Der Adler war während einer Stunde sicht¬
bar und ging mit einer Schnelligkeit von mindestens 35 Kilometer
in der Stunde . Die Richtung war Nord - Nord -Ost . Der Ab¬
schied war ergreifend . Der Aufstieg machte einen majestätischen
Eindruck . Nach dem Aufstieg herrschte südlicher Wind . — Die
Theilnehmer der Polarexpedition waren bei der Abfahrt sehr
ruhig und äußerten , sie seien auf alle Möglichkeiten gefaßt , so
daß sie nichts überraschen könne . Alle Brieftauben wurden im
Ballon mitgenommen , eine ausgenommen , welche mit einem
Gruß an die Verlobte Strindbergs abgesandt wurde .

Litterarischrs
Die „Gartenlaube " eröffnet das neue Semester mit einer Nummer ,

welche der Reisesaison , unter deren Zeichen wir stehen , in vollstem Maße
Rechnung trügt . In eine der herrlichsten Gegenden der Schweiz , das vom
Matterhorn beherrschte Thal von Zermatt , versetzt uns der reich illustrirte
Artikel Zermatt und der Gornergrat von I . C . Heer . Das doppelseitige
Hauptbud Alle Neun schildert das heitere Treiben von emgeregneten Sommer¬
frischlern auf der Kegelbahn eines bayerischen Hochgebirgsdorfs .

Auktion
in WegesaE.

Am Montag , den 26 . Juli a . 6 .,
Barm. L« ' /r Uhr

beginnend «nd folgende Tage,
sollen auf der Werft des Bremer
Vulkan, A . G., Bremer Platz,
für Rechnung dessen, den es angeht , die

Inventarien
aus s Rordd . Lloyddampferu
stammend , durch den Unterzeichneten
öffentlich verkauft werden , als :

Instrumente , Co mp aste ,
Chronometer , Laternen ,
Werkzeuge , Tauwerk ,
Ma « Ma « . Hanf , Segel ,
kleine n . große Tanks ,
Anker , Warps , Kette « ,
18 Rettungsboote mit
Inventar , Blöcke , Oel ,
3 Dampfwinden , 1 40

LV . Dampfmaschine , Ä
Dampfstenerapparate .

Besichtigung vom 17 . Juli a. o .,
9 Uhr Vormittags an täglich .

I . M - ek-,
beeid . Börsenmakler ,Breme«.

»

Der Landgebräucher Johann
Schmidt zu Feldhausen läßt am
Sonnabend , de« 24 . V. M .,

Nachm. 4 Uhr aufgd.,
mit geraumer Zahlungsfrist meist¬
bietend verkaufen :

5 bis 8 Aasen gilt be¬
setzte Metzbe Geißkleen.
Ans) in ber Weseines
Hufes nnb
,»I. m. h Anse« bn. nns
bei» ns» bei» Lnnbes-

Anltirfonb »Wknnften
Lnibebti HeibnrWe ften
zweite» Witt).
Kaufliebhaber werden eingeladen mit

dem Ersuchen, sich in der Wohnung
des Verkäufers zu versammeln .

Jever , den 16 . Juli 1897 .
A . Trenieirs ,

_ Rechnungssteller .

Zu vermiethen
ein gut möbtirteS Zimmer .

Kielerstraße 63 , I . r .

Zu verkaufen
eine gute milchgebende UM "

Ziege .
Zu erfragen in der Exped . d. Bl .

Zu vermiethen
auf sogleich oder später eine 3räum .
1. Mageamohmmg.A . Harm- , Elsaß, Mühlenstr. 4 .
6llll68 liOKlk
für 2 junge Leute .

Kaufmann « iebeuberg ,
Kopperhörn 39 .

Zu vermiethen
zum 1 , November eine Parterre «
Mohrmug von 4 Räumen mit Bade¬
zimmer , auch zum Geschäft geeignet .

Niemeyer , Gökerstraße 11 .

Bauplätze .
Meine an der König - und Wall¬

straße vis -L-vis dem Bahnhof be¬
lesenen Bauplätze bin ich gesonnen
im ganzen oder getheilt an zahlungs¬
fähige Käufer zu veräußern . Kauf¬
lustige wollen sich an mich wenden .

LL . 8Ä .SS , Wilhelmshaven .
Großer Laden

mit Wohnung , an bester Lage, Roon -
stratze 14 , gegenüber Hempels Hotel ,
worin bis jetzt ein Weißwaaren - resp'

Aussteuergeschäft mit bestem Erfolg
betrieben , ist auf sofort anderweitig
zu vermiethen . Näheres bei

I . N > Popkeu, Königstr . 50 .

Gesucht
z . 1 . August ein ält . anst . Mädchen »
welches auch im Kochen erfahren ist

Bismarckstraße 11 , 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . August oder später ein
«ade» «ebft Wohnung u Zub

D . Bitter, Verl. Börsenstr. 70 .

2
können Beschäftigung finden bei

Dirk» S» Franke.

Gesucht
eins tüchtige Kinderfrau oder
Kindermädchen bei gutem Lohn
für sofort .

Frau von KvviurlrsrolL
Kronprinzenstraße 10 b .

Gesucht
ein gutes HauSmädche « zum
1 . August .

Altendeichsweg 1 .

Zn»! ZtetlmHer-Wlfe«
werden zum baldigen Antritt auf
dauernde Arbeit gesucht von

F. K Gtilkevboom, Wagenfabrik,
Norden .

Täglich frische und dicke

A MLLvL . T
RieköN, Kaiserstraße 3



Nri » K « » ck « Witt « !
Unvergeßlich bleibt unsere Stadt ihren Söhnen und Töchtern, selbst

wenn Länder und Meere sie trennen , fragen sie immer wieder nach der
Stätte ihrer Jugend und suchen sie auf . Auch wer nur vorübergehend in
unseren Mauern weilt oder aus kurzem Besuch Stadt und Burg durchwan¬
dert, der kann sich dem Zauber dieses Stücks Erde nicht entziehen. Unser
reizvolles Thal mit dem Kranze seiner Weinberge und Wälder erfreut auch
das nüchternste Auge. Aus der Vergangenheit tönt herüber die ewig wahre
Geschichte von der Liebesmacht des treuen Weibes . Noch mit der Gegen¬
wart berührt sich die Zeit , da durch Justinus Kerner die Poesie ihren Sitz
hier aufgeschlagen hatte und Jahrzehnte lang ein wundersames Leben am
Fuße der Weibertreu führte .

Aber welch trauriger Gegensatz besteht jetzt zwischen all diesen Schön¬
heiten und der Stimmung der Bürger ! Mitten in der üppigsten Sommerzeit
ist ein Unwetter über uns hereingebrochen, welches vom 1 . bis zum 3 . Juli
in 3 Nächten gewüthet und durch Sturm , Hagel und Wasser das Aussehen
des ganzen Thales entsetzlich verändert hat . Wohin von der Weibertreu
nach Norden der Blick reicht, gegen Eckenbach , Gellmersbach, Eberstadt und
weiterhin , trifft das Auge auf zertrümmerte Dächer, geknickte oder ent¬
wurzelte Baume , vernichtete Weinberge, hingemähte Fluren . Annähernd eine
Million beträgt der Schaden allein auf der Stadtmarkung , viele Millionen
im Bezirk, und in ähnlicher Weise sind unsere Nachbarbezirke betroffen.
Schreckensbleiche und sorgenvolle Gesichter zeugen allenthalben von der ver¬
nichtenden Schwere des Unglücks, welches in einem Jahrzehnt nicht verwunden
sein Wird .

Darum wagen wir es, an alle, welche Weinsberg kennen und ihm
schöne Jahre oder auch nur Tage zu danken haben, die herzliche Bitte zu
richten : Versetzt jetzt WetttSberzS nicht in seines Roth !

Weivsberg , den 15 Juli 1807 .
Amtmann Brodbeck . Stadtpfarrer Meißner .

Zur Annahme von Beiträgen ist die Geschäftsstelle dieses Blattes
gern bereit.

Im Anschluß an obigen Aufruf bitten wir um gütige Gaben zu Gunsten
der Hagelbeschädigten. Die Ausdehnung und Schwere des Unglücks heischt
dringend reichliche Hilfe . Betroffen sind im Oberamt Weinsberg mit einem
Schaden von etwa 4 Millionen nachstehende Gemeinden : Weinsberg , Bitzfeld,
Bretzseld, Dimbach, Eberstadt mit Lennach und Buchhorn , Ellhofen, Gellmers¬
bach, Grantschen, Hölzern, Rappach, Scheppach, Schwabbach, Siebeneich,
Sülzbach , Waldbach, Wimmenthal .

Lwpksisis rrwiu grosses LsZor in
OLt8SS - LiSL -Za .1LsL ,
Norä . RäoZssI ,
DLslbü U 11Ä Lolllsn von 13 bis 80 mm 8tärks in

lannen , Metern , Lsä Ms nnä kitedMs ,
Hoksläislsu . 25 unä 30 mm stark ,
IiLbttsri : Lamkurxer , ImnsdnrZsr , sovis »ns Lrettsrn

ZssLZts von 25 dis 40 mm stärke .
T-slstev sie . sie .

8u8iav Lraepel ,
^ VM6lm8lmv6ii , veiekstr . 24 .

Wie ßeht es
mit Am

FlM ?
Nicht gut ! Dann wenden Sie
sich vertrauensvoll an uns , wir
beschaffen Ihnen zum Stapellauf

gern eine neue .

MsWMes .
L!n Vsrsnvd bswsist «
S-d. lMorll , clsgg IrotL S,Usll r?L0dS,IllM.I>>ASl»

Las LoUt « lUsbtx 'sods
D » vlc-^ nlvsr u. Nsotc -HsIUl
seinen erstell StsuLxrmki seit
25 oedrell deb Lllvtet . Lsll LeLt»

> lliw »uk Len Mllisll
u. äio SodudrWkrke . Lsdsll

a^ ^ ^ ^ Wd ^ ill »Usll besseren UesokLktsa
«WW8WI a> KIsins t vioblg , Nsnuovs, .

t iiSNSstsIr-Wstri-Z
! SekR»« z vdr«,

» W-. S.

Mke- sdrss
rs » U r .io s>», !

MGKiSLLLGTVS
V»« « l. S-— « .

Or«l«U«t« xr »« , ». kr»»ir». kliedw «».
»«il!sr»llS«ü vlrck »4 . 8».
tr »x saritokbsrLdlt. SobrikÄ.

UkrsnvsrsLnriizsgokStt
E-sr ! L « tW .

Photographische

Objektive ,
5 Zoll , 4 Zoll , 3 Zoll und i/, Zoll
Durchmesser, habe ich sehr billig ab¬
zugeben .

Lerssüs, MoiogmB ,
Reepsholt (Ostsriesland ).

erzeugt mit wenig Bürstenstrichen einen
prachtvollen, tiefschwarzen bleibenden
Glanz , schmeidigt das Leder , ver¬
braucht sich sehr sparsam und ist thate
sächlich besser und billiger als dir
sogenannte beste Wichse der Welt . Nu -
in rot Heu Dosen L 10 und 20 Pfg .
echt bei H « go Lüdickt , Roonstraße ,
R . Lehma « « , Bismarckstraße , W .
WachSmuth , Marktstraße .

8sntglol ^ )
(8s?I, gs>. 0>. SLut, ost. Imi, isot.)
bsilt iü ^ snizsL tlsLSU
Slassnleiäs », Saxurdk -

ronentÄillamlK sto.
Ursis L üaeoL Ll. 8,

ktsdli88SM« «1 ZökgSkg sllgn , itsppgnL
Diesen Mittwoch Abend , wie in Zukunft an jedem Mittwoch

Abend :

8oli8ien - 6oneeri
mit sog . Pariser Besetzung ,

MMrn mit -rWizn Umintin des Kartells.
Lütres 2S kleools . vskür krosrswNv, Lvräsr lrel.

Das Concert findet unter allen Umständen statt ; bei ungünstigem
Wetter in der geräumigen neuen

6 ! A8VENLnc ! a
und den übrigen gedeckten Räumen des Etablissements.

Wi « « m > W « ß M « L » 8t » It» « »
von

6 . 3 . rkrnoM
krooNStp - lSSS .

Ausschank folgender ff. , nur aus Hopfen, Malz und Wasser
hergestellten 4 Biersorten :

LvLL O - S LLr «

10 § fg .

Preiswerth zu empfehlen:

18S3er stay. KaihMi»
per Flasche 80 Pfg .

Deutscher kothM»
per Flasche 60 Psg .

Mosel - Wein
per Flasche 50 — 60 Pfg .

Wein -Handlung ,
Köuigstratze SS .

>kL

L

siannovsksvlie ^ Lkss - pLdl 'üc

8SMMLOSL - LMG
in sehr guter Qualität — federleicht — für 3 bis 5 Mk. , sowie

Schützenhutfedern empfiehlt sehr billig
8. 8MUMSMsmmtM « 11,

" '

Sjmlas drrsWMt»
sind alle Hautunreinigkeiten und Haut -
ausschläge, wie Flechten, Finnen , Mit¬
esser, Blüthchen , rothe Flecke rc . durch
den täglichen Gebrauch von :

Zttgmuu
's Wbolthmschmsk!'

Krise
v . Bergmann L Ko . in Radebeuk -
Dresden (Schutzmarke : Zwei Berg¬
männer ) L St . 50 Pfg . bei Lael gzet-
tisiissii , Roonstr 75o, kioli. ielimsiiii und
N. lall. _

« ZSrL
'

rum «laus Ist
unü bisibt

vsr köstllvnsts
'kusalr

«

LE
LM - Zn haben in atken guten Geschäften . "MZ

Ssnsralverbrstuns : Dso1c.s .v L LtisLs » ^ LiiLovsr.

Freihrl . v. Tucher 'scheS16 Sl . M . 3,00
Münchener Bürgerbräu 16 // » 3,00
Dnkls . Kaiserbräu nach

Münchener Art 28 f/ st/ 3,00
Helles Kaiserbräu 36 ,, stk 8,00
Berliner Weißbier 20 // // 3,00
Grätzer Mer 15 // 3,00
Doppel -Braunbier 36 // 3,00
Hannoversches Malzbier 22 st/ st» 3,00
Englisch Porter » st/ // 0,50

„ Pale Ale ä st, ,/ 0,50
Harzer Sauerbrunnen 20 st/ // 3,00
Selter -Wasser 30 /, 3,00
Exportbier für Schiffsausrüstung > ' '

3ok . Aneleg
Böttchsrmeister ,

Bismarckstraße 36 ,
empfiehlt sich bei prompter Ausführung
und billigen Preisen zu allen in sein

^Fach schlagenden Arbeiten .
« Meparatnren prompt nnd billig.

Hö !zer«s NkortLolme «,
sowie Lorfstreuk - bel werden unter

Garantie billigst angefertigt .

"Usnu 8is e!ü Mes unä preiswertstes

^

^kauksu vollen , äann kaufen 8ie nur

l" l6N § 8tSkffbs »
'
§

'
S

Eis
empfiehlt

Li. WMlMZ
Kaiserstratze «v .

kllöiuüMe
« » « reicht i« HaMarkeit « »d

Elaftizitöt .
Fabrikat der Vereinigten Gummiw .-
Fabriken Harburg — Wien mit über

3000 Arbeitern .

Mt Vuolls L Aölleuilork 's
kLltzvt - Valltar - kowAÄv !

« it « Mamli
stsllt mau bei vsrbllobtzusu Uöbslu äis
kolitur vollbommsu viscksr vsr uuck
sobüwt älsssldsu vor Usm Aolrirurm .lu Uossu mit OsbrauobsauvsisuuZ . a
30 ru babsu bsi : V . Vavksmutk .

Nsriiillßzr AsM.
Am

Sovsabend, de« 31. d . M.,
findet im Saale des Gastwirths Uaut -
maun zu Kopperhörn eine

statt . Falls bei dieser Gelegenheit
noch anderweitig Sachen mit verkauft
werden sollen, bitte ich, mir solches
bi - znm S4 . d . M . mitzutheilen .

ä. Lüüeler, KMlmngsßkv.,
Baut .

Vsrtrster für ^Vilkölwsdavsn r

Zlsmr. ?U2, LisulLrokstrssss.

„Mühlerrgarten "
Koppecköm.

He « te Donnerstag , de » 22 . Juli :

köSttkt Alt ilchsolgMM TsszkriW».
W . M « - s .

Es ladet ergebenst ein

Gesucht
sofort zwei EchuhumchsegesMerr .

Gesucht
ein Mädchen für die Tagesstunden .

Wilhelmstraße 2.

Die in nachstehenden Geschäften er¬
hältlichen

Snnktäts - W - In -
(auf Reinheit amtlich controllirt ) be¬
sitzen die hervorragendsten medicinischm
Bestandtheile , welche sich bei schlecht
genährten Kindern und allgemeiner
Körperschwäche als höchst stärkend er¬
weisen . Zu haben in 3 Flaschen-
grüßen bei Zog . Gktmanns , Markt¬
straße 25, W . Mderssadl , Verl . Roon¬
straße 50, Johs . Sjauken , Sedan , in
Rüsterfiel : Aut . Schröder , Restaurat .

»LMM

Zu verkaufen
mehrere 4jähr . russische

große Pferde ,
darunter egale Gespanne .

s . kreis , Klmi SM « acki.
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 160
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